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E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 65/2019 

BA Nr. 3/2019 

 
 
An die Mitglieder  

des Betriebsausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 30.08.2019 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
zur nächsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich 
ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 18.09.2019, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschriften der Sitzungen Nr. 63/2018 vom 
19.09.2018 und 55/2019 vom 02.07.2019 

 

5 Quartalsbericht Wasserwerk zum 30.06.2019 501/2019-
SBB 

6 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 502/2019-
SBB 

7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

520/2019-1 

8 Anfragen mündlich  

 Nicht-öffentliche Sitzung 
 

 

9 Mitteilung  / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich BA) 467/2019-1 

10 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

521/2019-1 

11 Anfragen mündlich  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Rainer Züge beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachangestellter) 
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Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 19.09.2018, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 63/2018 

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 3/2019 

 
Anwesende 

Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Vorsitzender 
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion  
Heßling, Günter CDU-Fraktion  
Kreckel, Alexander FDP-Fraktion  
Marx, Bernd CDU-Fraktion  
Montenarh, Stefan UWG/Forum-Fraktion  
Paliwoda, Dietmar Fraktion-DIE LINKE  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  
Umbach, Manfred Fraktion-DIE LINKE  

stv. Mitglieder 
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion  

Vorstand 
Rehbann, Ulrich  

Verwaltungsvertreter 
Cugaly, Ralf  
Hönighausen, Wolfgang  
Kolf, Marlene  

Schriftführerin 
Giersberg, Ruth  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Müller (Mohlenberg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Roitzheim, Frank SPD-Fraktion  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Wolf, Joachim Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 45/2018 vom 
26.06.2018 

 

5 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 594/2018-SBB 

6 Prüfung der Jahresabschlüsse 2018 und 2019 595/2018-SBB 

7 Quartalsbericht Wasserwerk zum 30.06.2018 596/2018-SBB 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

611/2018-SBB 

9 Anfragen mündlich  

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

 
Frau Giersberg wurde bereits bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

 
Keine 
 

3 Einwohnerfragestunde  

 
Keine 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 45/2018 
vom 26.06.2018 

 

 
Beschluss 
Der Betriebsausschuss erhebt gegen den Inhalt und die Richtigkeit der Niederschrift über die 
Sitzung Nr. 45/2018 vom 26.06.2018 keine Einwendungen. 
 
- Einstimmig - 
 

5 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 594/2018-SBB 

 
Frau Dr. Becker,  IWW Rheinisch-Westfälisches Institut für Wasser Beratungs- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH erläutert das Gutachten und beantwortet Fragen der AM. 
 
AM Montenarh verlässt die Sitzung. 
 
Beschluss 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
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6 Prüfung der Jahresabschlüsse 2018 und 2019 595/2018-SBB 

 
Beschluss 
Der Betriebsausschuss beschließt, der Gemeindeprüfungsanstalt NRW die BDO AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Bonn, zur Prüfung der Jahresabschlüsse des Wasserwerkes für 
die Geschäftsjahre 2018 und 2019 vorzuschlagen. 
 
- mehrheitlich beschlossen -  
 
12 Stimmen für den Beschluss  
1 Stimme gegen den Beschluss 
1 Enthaltung  
 

7 Quartalsbericht Wasserwerk zum 30.06.2018 596/2018-SBB 

 
Beschluss 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

611/2018-SBB 

 
Keine 
 

9 Anfragen mündlich  

 
Keine 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
gez. Rainer Züge  gez. Ruth Giersberg 
Vorsitz  Schriftführung 
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Niederschrift 
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Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Dienstag, 02.07.2019, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 55/2019 

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 2/2019 

 
Anwesende 

Bürgermeister 
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Vorsitzender 
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Heßling, Günter CDU-Fraktion  
Kreckel, Alexander FDP-Fraktion  
Marx, Bernd CDU-Fraktion  
Montenarh, Stefan UWG/Forum-Fraktion  
Müller (Mohlenberg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Paliwoda, Dietmar Fraktion-DIE LINKE  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  
Umbach, Manfred Fraktion-DIE LINKE  

stv. Mitglieder 
Kluitmann, Jan CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis 90/Grüne-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Cugaly, Ralf  
Hönighausen, Wolfgang  
Kolf, Marlene  
Rehbann, Ulrich  

Schriftführerin 
Giersberg, Ruth  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion  
Roitzheim, Frank SPD-Fraktion  
Wolf, Joachim Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
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T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

3 Einwohnerfragestunde  

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 23/2019 vom 
02.04.2019 

 

5 Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerks der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2018 und Verwendung des Jahres-
gewinns 

338/2019-2 

6 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 349/2019-SBB 

7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

380/2019-1 

8 Anfragen mündlich  

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  

 
Frau Giersberg ist bereits bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  

 
AV Züge führt den Sachkundigen Bürger Jan Kluitmann in feierlicher Form in sein Mandat 
ein und verpflichtet ihn zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Auf-
gaben.  
 
Herr Schüller bekundet durch Erheben von seinem  Platz sein Einverständnis zu folgender 
Formel: 
 
"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
me, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde." 
 

3 Einwohnerfragestunde  

 
Keine 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 23/2019 
vom 02.04.2019 

 

 
Beschluss: 
Gegen den Inhalt und die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung Nr. 23/2019 vom 
02.04.2019 werden keine Einwendungen erhoben. 
 
- Einstimmig -  
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5 Feststellung des Jahresabschlusses des Wasserwerks der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2018 und Verwendung des Jah-
resgewinns 

338/2019-2 

 
Herr Veldboer, BDO erläutert den Prüfbericht und beantwortet die Fragen der AM. 
Frage des AM Marx Um welche Summen handelt es sich bei den Einzelwertberichtigungen 
von Forderungen? 
Die Frage kann in der Sitzung nicht beantwortet werden und soll in der Niederschrift nachge-
reicht werden. 
Antwort: Bei den Einzelwertberichtigungen zum 31.12.2018 im Jahresabschluss Wasserwerk 
in Höhe von insgesamt 183.500,00 € handelt es sich um wertberichtigte Forderungen ge-
genüber 117 Kunden. 
 
Beschluss Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss  

 nimmt den Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG über die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2018 des Wasser-
werks der Stadt Bornheim zur Kenntnis,  

 erteilt der Betriebsleitung gemäß § 5 Abs. 5 S. 2 Eigenbetriebsverordnung für das 
Land NRW (EigVO NRW) die Entlastung und  

 empfiehlt dem Rat, vorbehaltlich des Prüfungsvermerks durch die Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen, den folgenden Beschlussentwurf: siehe Be-
schlussentwurf Rat 

 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat  

1. stellt den geprüften Jahresabschluss des Wasserwerks der Stadt Bornheim zum 
31.12.2018 gemäß § 4 Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW (EigVO NRW) 
fest, 

2. nimmt den Lagebericht 2018 zur Kenntnis, 
3. beschließt, den festgestellten Jahresgewinn des Wirtschaftsjahres 2018 in Höhe von 

350.642,83 Euro in den Gewinnvortrag einzustellen 
4. erteilt dem Betriebsausschuss gemäß § 4 EigVO NRW die Entlastung. 

 
Die Beschlüsse erfolgen vorbehaltlich des Prüfungsvermerks durch die Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen. 
 
- Einstimmig -  
 

6 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 349/2019-SBB 

 
Vorstand Rehbann berichtigt den Sachverhalt hinsichtlich des Datums der nächsten Sitzung 
des Betriebsausschusses und berichtet über eine Störung an der Hochzonentransportleitung 
am 25.06.2019. Durch eine Kombination aus extrem hoher Wasserentnahme und einer ver-
mutlich zu schnellen Schließung eines oder mehrerer Hydranten erhöhte sich der Wasser-
druck schlagartig und löste die Notabschaltung der Pumpen in den Druckerhöhungsanlagen 
aus. Die Pumpen mussten im Handbetrieb wieder hochgefahren und innerhalb von 30 Minu-
ten stand die Wasserversorgung wieder uneingeschränkt zur Verfügung. 
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Beschluss 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 
 

7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

380/2019-1 

 
Keine 
 

8 Anfragen mündlich  

 
Keine 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
gez. Rainer Züge  gez. Ruth Giersberg 
Vorsitz  Schriftführung 
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Betriebsausschuss 18.09.2019 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 501/2019-SBB 

    Stand 20.08.2019 

 

Betreff Quartalsbericht Wasserwerk zum 30.06.2019 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Erläuterungen zum Erfolgsplan des Wasserwerks der Stadt Bornheim im 1. HJ. 2019. 
 
Vorbemerkungen 
Ergebnis per Juni 2019 
 
Für den Berichtszeitraum weist die Gewinn- und Verlustrechnung des Wasserwerks der 
Stadt Bornheim ein positives Ergebnis in Höhe von -145,7 T€ aus, geplant war ein Über-
schuss von -178,3 T€. Somit ist das Ergebnis um 32,6 T€ schlechter als geplant. Die wesent-
lichen Abweichungen – sowohl in den Kosten als auch in den Erlösen/Erträgen – sind nach-
folgend erläutert.  
 
I. Umsatzerlöse und Erträge 
 
a) Die Umsatzerlöse liegen TEUR 178,2 über dem Plan. 
 

Rohmarge Wasserverkauf PLAN IST Abweichung 

1. Wasserverkaufserlöse -3.178.611,00 € -3.340.295,36 € -161.684,36 € 

2. Wasserbezugskosten 509.138,00 € 466.209,69 € -42.928,31 € 

Deckungsbeitrag I -2.669.473,00 € -2.874.085,67 € -204.612,67 € 

 
Wasserverkaufserlöse 
Per Juni wurden Umsatzerlöse für den Wasserverkauf (Verbrauchsgebühren inkl. Grundge-
bühren) in Höhe von 3.340,3 T€ erzielt. Diese liegen 5,1 % (161,7 T€) über dem Plan. Diese 
Erlöse entsprechen den monatlichen Abschlagszahlungen per Juni 2019 sowie unterjährigen 
Zwischenabrechnungen (z. B. aufgrund Umzugs).  
 
Die Abschlagshöhe entspricht den vom Verbrauchsabrechnungsprogramm ermittelten Ver-
bräuchen aus der Jahresabrechnung zum 31.12.2018. Die verbuchten Abschläge entspre-
chen somit nicht den tatsächlichen Verbräuchen aus dem 1. Halbjahr 2019, denn erst mit der 
Zählerstandsabfrage im Dezember 2019 werden die Verbräuche für das Kalenderjahr im 
Rahmen der Jahresverbrauchsabrechnung 2019 festgestellt und abgerechnet. 
 
Da die tatsächliche Wasserbezugsmenge (Einkauf) per Juni 2019 (1,2 Mio. m³) dem Plan-
wert entspricht, ist davon auszugehen, dass sich die Erlöse für das 1. Halbjahr 2019 in der 
kalkulierten Höhe darstellen werden. Die Wasserbezugsmenge aus dem 1. HJ. 2019 befin-
det sich auf dem Niveau des 1. HJ. 2018 (1,2 Mio. m³). 
 

Ö  5Ö  5
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Wasserbezugskosten 
Die Wasserbezugskosten i. H. v. 466,2 T€ liegen 42,9 T€ unter dem Plan. Dies resultiert im 
Wesentlichen aus einer Gutschrift des Wasserbeschaffungsverbandes Wesseling-Hersel aus 
der Abrechnung für das Jahr 2018, welche den Aufwand im Berichtszeitraum um 35,7 T€ 
vermindert.    
 
Der Wasserbeschaffungsverband Wesseling-Hersel stellt monatliche Rechnungen entspre-
chend der gelieferten Wassermenge. Der Bezugspreis liegt für 2019 bei 0,29 €/m³, welcher 
dem Planwert entspricht.  
 
Der Wahnbachtalsperrenverband rechnet unterjährig nicht nach dem tatsächlichen Ver-
brauch ab, sondern stellt pauschale monatliche Abschläge in Rechnung (Basis Verbrauch 
10/2017-09/2018). Dies entspricht nahezu der geplanten Einkaufsmenge für 2019. Der WTV 
berechnete die Abschlagshöhe für den Wasserverkauf im Berichtszeitraum mit 0,5955 €/m³. 
Die Planung ging von 0,65 €/m³ aus. Da die tatsächliche Wasserbezugsmenge im 1. HJ 
2019 höher ist als die vom WTV erhobenen Abschläge, wurde für den Mehraufwand eine 
Rückstellung i. H. v. 25.000,00 € gebucht. 
Aufgrund des geänderten Bezugsanteils in 2018 hat der WTV in 05/2019 eine Nachforde-
rung für Wasserbezug 2018 i. H. v. 231.986,97 € gestellt. Durch die gebildete Rückstellung 
wurden diese Kosten im Wirtschaftsjahr 2018 gebucht und stellen keinen Mehraufwand in 
2019 dar. 
 
Mit den Stadtwerken Brühl wurde zum 01.04.2019 eine Ergänzung zum Wasserliefervertrag 
vereinbart, welcher einen Wasserpreis von 0,927 €/m³ beinhaltet.  
 
Im 1. HJ. 2019 ergibt sich folgender Abnahmepreis und Bezugsverhältnis: 
 

  PLAN IST PLAN IST 

  
   

  
Wasserbeschaffungsverband 
Wesseling-Hersel 

29,00 Cent/m³ 29,00 Cent/m³ 59,9% 59,3% 

       

Wahnbachtalsperrenverband 
des Rhein-Sieg-Kreises 

  65,00 Cent/m³ 59,55 Cent/m³ 39,9% 40,2% 

       

Stadtwerke Brühl 105,00 Cent/m³ 105,00 Cent/m³ 
ab 01.04.2019: 
97,20 Cent/m³ 

0,2% 0,5% 

          

 
Aufwand und Erlöse aus weiterberechneten Einzelaufträgen stellen sich wie folgt dar: 
 

Rohmarge Nebengeschäfte         PLAN     IST    Abweichung 

3. Umsatzerlöse weiterberechnete   -2.674,00 € -28.268,45 € -25.594,45 € 

    Baumaßnahmen 
  

  

4. Aufwendungen für weiterberechnete        2.498,00 € 27.185,91 € 24.687,91 € 

    Baumaßnahmen 
  

  

Deckungsbeitrag I -176,00 € -1.082,54 € -906,54 € 
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b) Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen 17,7 T€ über Plan. Die Erträge resultieren mit 
15,0 T€ aus der Auflösung der Rückstellung für die Wasserbezugskosten WTV 2018. Die 
Rückstellung war um diesen Betrag höher als die Nachforderung des WTV.   

 
II. Betriebsaufwendungen 
 
Der Betriebsaufwand liegt im Berichtszeitraum insgesamt um 7,9 % (212,3 T€) über dem 
Plan von 2.693,9 T€. Die wesentlichen Abweichungen sind nachfolgend aufgeführt.  
 
1. Der Materialaufwand (bezogene Waren und Leistungen) liegt insgesamt 13,8 % 

(150,1 T€) über dem Plan (1.084,3 T€).  
 

a) Die Position Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe / bezogene Waren zeigt eine negative 
Plan-/Ist-Abweichung von 149,2 T€ über dem Plan von 633,0 T€.  

 
Dies resultiert vorrangig aus dem Aufwand für Verbrauchsmaterial. Dieser liegt mit 
194,9 T€ deutlich (184,9 T€) über dem Plan von 10,0 T€. Ursache hierfür ist, dass un-
terjährig die Aufwendungen für Materialeinkäufe in den Materialkosten gezeigt wer-
den. Hierbei ist zu bedenken, dass der im Rahmen der Inventur zum Jahresende auf-
genommene Materialbestand dem Vorratsvermögen zugeführt und insofern das Er-
gebnis entsprechend verändern wird.   
 
Die Kosten für die Anschaffung von Wasserzählern liegen mit 32,6 T€ deutlich über 
dem Plan (22,5 T€). Dies wird sich im Laufe des Wirtschaftsjahres regulieren, da die 
Kosten gleichmäßig auf das ganze Jahr geplant wurden, ein Großteil der Anschaffung 
aber bereits im 1. Halbjahr 2019 erfolgt ist. In der Planung 2019 sind 2.000 Zählertur-
nuswechsel bei Hausanschlüssen einkalkuliert.  
 
Der Aufwand für Strom entspricht in Menge und Preis nahezu den Planwerten (2,0 T€ 
unter Plan).  

 
Wie bereits zuvor erläutert liegen die Kosten für den Wasserbezug im 1. HJ. 2019   
42,9 T€ unter dem Plan von 509,1 T€.  

 
b) Der Aufwand für bezogene Leistungen entspricht nahezu (+0,2 %) dem Plan 

(451,2 T€). In der Rubrik bezogene Leistungen sind sämtliche Kosten für die Unter-
haltung der Anlagen und des Wassernetzes enthalten. Es ergeben sich jedoch Ab-
weichungen innerhalb dieser Position, welche nachfolgend erläutert sind:  
 
Der Planwert für die Unterhaltung und Reparatur der Hauptrohre (Plan 31,6 T€) wur-
de um 20,8 T€ überschritten. Die Kosten resultieren im Wesentlichen aus der Beseiti-
gung von Rohrbrüchen. 
 
Folgende Unterhaltungsaufwendungen waren im 1. HJ 2019 niedriger als geplant: 
für die Unterhaltung und Reparatur von Hausanschlüssen -8,4 T€, für die Unterhal-
tung der Hochbehälter -5,0 T€ sowie für die Unterhaltung der Druckminderschächte -
5,0 T€.  
 
Die Position Aufwendungen für weiterberechnete Maßnahmen liegt 24,7 T€ über dem 
Plan (2,5 T€). Diesen Kosten stehen entsprechend höhere Erlöse gegenüber. 
 
Für die Wasserumstellung sind im 1. HJ 2019 Aufwendungen i. H. v. 39,4 T€ einge-
plant. Für bisher erbrachte Leistungen wurde eine Rückstellung i. H. v. 23,7 T€ ein-
gestellt. Die Rechnungsstellung erfolgt erst im 2. HJ 2019. Hieraus ergibt sich zum 
30.06.2019 eine positive Planabweichung von 15,7 T€. 
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Für die Durchführung von Zählerturnuswechseln sind im 1. HJ 2019 10,1 T€ weniger 
angefallen als geplant (17,5 T€).  
Die Aufwendungen für die Vergütung aus dem Betriebsführungsvertrag entsprechen 
für das 1. HJ. 2019 dem Planwert (270,0 T€). Hierbei handelt es sich um Abschlags-
zahlungen. Die Jahresabrechnung erfolgt per Dezember 2019. 
 

2. Der Aufwand für Abschreibungen auf das Anlagevermögen ist 30,1 T€ höher als geplant 
(611,5 T€). Im Wesentlichen sind bei den technischen Anlagen höhere Abschreibungen 
(+25,2 T€) angefallen als geplant, u. a. für die neue Anlagensteuerung Wasserwerk Ei-
chenkamp. 
 

3. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 32,1 T€ über dem Plan (998,2 T€). Dies 
resultiert im Wesentlichen mit 17,5 T€ aus den nicht geplanten Umbaukosten für das 
Wasserlager sowie mit 6,9 T€ aus dem Ausbuchen uneinbringlicher Forderungen aus 
Gebühren für Wasserlieferungen. 

 
4. Der Zinsaufwand im Halbjahresergebnis entstand in geplanter Höhe (300,4 T€).  
 
III. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 
Bei den Ertragsteuern weisen die quartalischen Vorauszahlungen auf die Körperschafts-
teuer Kosten in Höhe von 43,7 T€ aus (Plan 40,0). Zusätzlich beinhaltet der Aufwand 
2019 die sich aus der Veranlagung 2017 ergebenen Nachzahlungen i. H. v. 0,7 T€  für 
das Wirtschaftsjahr 2017. 
 
Bei der Gewerbesteuer belaufen sich die Vorauszahlungen auf 64,8 T€ (Plan 53,5 T€). 
Die Vorauszahlungshöhe wurde am 07.01.2019 an die Veranlagung 2017 angepasst. Für 
Vorjahre 2017 und 2018 sind Aufwendungen i. H. v. 0,7 T€ angefallen. 

 
Fazit für das Gesamtjahr 2019: 
 
Das positive Halbjahresergebnis 2019 mit einem Überschuss von 145,7 T€ lässt auch unter 
Berücksichtigung der nachfolgenden Sachverhalte erwarten, dass das geplante Jahreser-
gebnis mit einem Überschuss von 350 T€ erreicht werden wird. 
 
Zum einen ist zum derzeitigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass die geplanten Erlöse reali-
siert werden oder aufgrund der trockenen Hitzeperiode dieses Sommers sogar den Plan 
übertreffen können.  
 
Zum anderen wird sich die aktuelle negative Plan-Ist-Abweichung aus der Position Ver-
brauchsmaterial i. H. v. 184,9 T€ zum Abschluss des Wirtschaftsjahres am 31.12.2019 auf-
grund der durchzuführenden Inventur deutlich nivellieren; die durchschnittliche jährliche Er-
gebnisverbesserung betrug in den Vorjahren rd. 237,1 T€. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Plan-Ist Vergleich Wasserwerk per 30.06.2019 
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Wasserwerk der Stadt Bornheim 

 
 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2019 in EURO  - 

Abschluss per Q II / 2019 

Plan  
per   
Juni 
2019 

Ergebnis 
 per  
Juni  
2019 

Abweichung 
per  
Juni 
2019 

% 

* Grundgebühren -1.329.313 -1.353.760 24.447 1,84% 
* Verbrauchsgebühren -1.844.302 -1.982.987 138.685 7,52% 
*  Grundgebühren Standrohre -2.498 -2.144 -354 -14,18% 
* Verbrauchsgebühren Standrohre -2.498 -1.404 -1.094 -43,80% 
* Auflösung Zuschüsse (Baukostenzusch., 

Hausanschlüsse) 
-74.869 -76.414 1.545 2,06% 

* Erlöse aus Nebengeschäften -2.674 -28.268 25.594 957,16% 
* Andere aktivierte Eigenleistungen  

(Hausanschlüsse) 
-10.576 0 -10.576 -

100,00% 

** Umsatzerlöse -3.266.730  -3.444.978 178.248 5,46% 
* andere betriebliche Erträge 0 -17.707 17.707 100,00% 
** Sonstige betriebliche Erträge 0  -17.707 17.707 100,00% 
*** Umsatzerlöse und Erträge -3.266.730 -3.462.685 195.955 6,00% 
* RHB-Stoffe / bezogene Waren 633.023 782.177 149.154 23,56% 
* bezogene Leistungen 451.236 452.148 912 0,20% 
** Materialaufwand: 1.084.259 1.234.325 150.066 13,84% 
** Personalaufwand: 0 0 0 0,00% 
* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 611.452 641.586 30.134 4,93% 
** Abschreibungen: 611.452 641.586 30.134 4,93% 
* sonstige betriebliche Aufwendungen 998.208 1.030.315 32.107 3,22% 
*** Betriebsaufwand 2.693.919 2.906.226 212.307 7,88% 
* Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0,00% 
* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 300.363 300.361 -2 0,00% 
* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 93.550 109.816 16.266 17,39% 
**** Ergebnis nach Steuern -178.898 -146.281 -32.617 -18,23% 
* sonstige Steuern 602 602 0 0,00% 

***** ERGEBNIS per Juni 2019 -178.296 -145.679 -32.617 -18,29% 

 

Ö  5Ö  5
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Betriebsausschuss 18.09.2019 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 502/2019-SBB 

    Stand 21.08.2019 

 

Betreff Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
1. Technische Anlagen Wasser 
 
1.1 Baulicher Teil 

 
1.1.1 Erweiterung Hochbehälter Botzdorf  
 
Die baulichen Arbeiten sind bis auf Restarbeiten abgeschlossen.  
Die Inbetriebnahme der beiden „neuen“ Kammern verzögerte sich um mehrere Wochen, da 
die hygienische Unbedenklichkeit zunächst nicht nachgewiesen werden konnte.  
In der 28. KW konnten die neuen Kammern in Betrieb genommen werden und die beiden 
Bestandskammern für Umbauarbeiten entleert werden. Die Umbauarbeiten wurden in der 
31. KW abgeschlossen und seit der 32. KW läuft die Inbetriebnahme der beiden Bestands-
kammern. Auch hier fehlt aktuell die hygienische Unbedenklichkeit. 
 
Nach Abschluss der kompletten Baumaßnahme und erfolgter Inbetriebnahme plant der 
Stadtbetrieb Bornheim einen Tag der offenen Tür am Standort Hochbehälter Botzdorf. Inte-
ressierte Besucher können dann den Hochbehälter und die Druckerhöhungsanlage besichti-
gen. Ein Termin steht noch nicht fest. 
Den Mitgliedern des Betriebsausschuss wird voraussichtlich im Vorfeld zur BA Sitzung am 
14.11.2019 eine Möglichkeit zur Besichtigung eingeräumt werden können.  
 
Im Zuge der baulichen Abnahme wurden seitens der Betriebsführung die Kammersohlen der 
beiden neuen Kammern bemängelt. Da die beanstandeten Mängel seitens der ausführenden 
Firma lediglich als „Schönheitsmangel“ anerkannt wurden, hat die Betriebsführung eine gut-
achterliche Stellungnahme in Auftrag gegeben. Das Ergebnis dieser Stellungnahme liegt 
zwischenzeitlich vor und stützt die Auffassung der Betriebsführung, dass es sich bei den Be-
anstandungen um Mängel an der Bausubstanz handelt. Mit dem Gutachten wurde ein Sanie-
rungsvorschlag vorgelegt, die Kosten für die Sanierung belaufen sich nach einer Kosten-
schätzung auf ca. 200 T€. Die Ausfallzeit je Kammer beträgt ca. 15 Wochen. 
 
Die ausführende Firma wurde zur Stellungnahme aufgefordert, ein Ergebnis hierüber liegt 
bisher nicht vor. 
 
1.1.2 Ertüchtigung Hochbehälter Merten 2  
 
Außerbetriebnahme und Baubeginn erfolgt nach vollständiger Inbetriebnahme HB Botzdorf in 
2019. 
 
1.2 Umstellung der Trinkwasserversorgung  
 
Kein neuer Sachstand. 

Ö  6Ö  6
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1.3 Ersatzstrom Wasserwerk Eichenkamp  
 
Die Angebotsfrist der durchgeführten Ausschreibung endete am 30.07.2019, ohne dass ein  
Angebot abgegeben wurde. Die Ausschreibung musste daher aufgehoben werden. 
Erste Recherchen des begleitenden Ingenieurbüros haben ergeben, dass die Nichteinrei-
chung von Angeboten der guten Auftragslage der Firmen geschuldet ist und die Leistungs-
beschreibung über die NEA hinaus auch Nebenleistungen (rechnerischer Nachweis, Werk-
test) beinhaltet. Aktuell wird gemeinsam mit verschiedenen Anbietern die Möglichkeit geprüft, 
den Leistungsumfang so zu definieren, dass in der nun folgenden Verhandlungsvergabe 
gemäß § 8 Abs. 4 Nr. 4 UVgO Angebote abgegeben werden. 
 
2. Wasserhygiene 
 
Kein neuer Sachstand. 
 
3. Entstördienst 
 
Im Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 31.07.2019 wurden im Bereich der Wasserversorgung 
208 Störfälle abgearbeitet. Darunter waren 8 Rohrbrüche an Ortsversorgungsleitungen und 
17 Rohrbrüche an Hausanschlussleitungen zu beheben.  
Weiterhin ereigneten sich am 28.07.2019 zwei Rohrbrüche an Transportleitungen, siehe 
hierzu auch „Außerplanmäßige Hauptrohrmaßnahmen 2019“ 
 
4. Neuverlegung Wasserleitung in 2019 
 
4.1 Hausanschlüsse 
 
In 2019 wurden bisher 36 Hausanschlüsse neu verlegt und 144 Hausanschlüsse erneuert. 
15 Neuverlegungen sind noch in der Planung.  
 
4.2 Hauptrohrmaßnahmen 
 
Laufende und in Planung befindliche Hauptrohrmaßnahmen: 
 

 Bornheim, Apostelpfad: Erneuerung Transportleitung 1000 m vor Straßenausbau 

 Botzdorf – Brenig: Erneuerung der HZ Leitung 1. BA, ca. 1750 m 

 Merten - Walberberg: 2000 m Erneuerung der Tiefzonentransportleitung 

 Merten - Walberberg: 950 m Erweiterung der Hochzonentransportleitung von Holzweg 
bis in die Ortslage Walberberg 

 Roisdorf, Oberdorfer Weg: 520 m vor Straßenausbau 

 Waldorf, Blumenstraße: 440 m Erneuerung Gussleitung DN 100 

 Waldorf, Kerpengasse & Asternstraße: Erneuerung aufgrund Materialermüdung, Länge 
ca. 120 m & Netzanbindung 

 Rheinorte, Kölner Landstraße – Zerrespfad: 1500 m Netzoptimierung durch Umbindung 
und Außerbetriebnahme 
 

Fertiggestellte Hauptrohrmaßnahmen: 
 

 Dersdorf, Spitzwegstraße: 260 m Erneuerung Asbestzementleitung DN 125 

 Roisdorf, Südstraße: 160 m Erneuerung Asbestzementleitung DN 100 

 Kardorf, Lindenstr. ca. 36 m 

 Merten, Friedensweg Reaktivierung von 170 m PE-Ltg. Aus 2006 

 Hemmerich, Pützgasse: 330 m Erneuerung Gussleitung DN 100 

 Hemmerich, Zweigrabenweg: 200 m Erneuerung PVC DN 300 zwecks Netzoptimierung 
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 Kardorf, Schulstraße: 180 m Erneuerung Gussleitung DN 110  

 Widdig, St.-Georg-Str. ca. 24 m 

 Hersel, Gartenstraße: 650 m Erneuerung Gussleitung DN 80 zwecks Netzoptimierung 

 Hersel, Mertensgasse: 70 m Netzoptimierung im Zuge Erneuerung Gartenstraße 

 Waldorf, Bergstr. ca. 100 m Erneuerung DN 80 Gussleitung zwecks Netzoptimierung 

 Bornheim, Apostelpfad: Erneuerung Ortsversorgungsleitung ca. 450 m 

 Dersdorf, Grünewaldstr. ca. 60 m Umverlegung wegen Kanalbau 
 
Erschließungsgebiete 2019: 

 Sechtem, Keldenicher Str. 80 m 

 Rösberg, Siebengebirgsstr. 24 m 

 Bornheim, Zur Bornheimer Mühle ca. 60 m (Kreisverkehr) 

 Brenig, Bo10, Steinchen 
 
Außerplanmäßige Hauptrohrmaßnahmen 2019 

 Merten, Wagnerstraße von Martinstraße bis Wagnerstraße 8, 200 m Transportleitung 

 Merten, Wagnerstraße von Martinstraße bis Beethovenstraße, 290 m Ortsversorgung 
 
Erläuterung der Maßnahme: Bedingt durch den Wasseraustritt im Zuge des Rohrbruches der 
Transportleitung Wagnerstraße vom 28.07.2019 wurden die Fahrbahn und die Nebenanla-
gen auf einer Länge von ca. 100 Meter beschädigt und müssen umfangreich saniert werden. 
Mit der Stadt Bornheim wurde diesbezüglich abgestimmt, hier zunächst nur provisorisch tätig 
zu werden und die Wasserversorgungsleitungen in dem zuvor genannten Bereich vorab zu 
erneuern. 
Wegen der Dringlichkeit der Maßnahme wurde ein Ingenieurbüro mit den Planungsleistun-
gen beauftragt, für Tiefbau und Verlegung wurde der Auftrag zur Verlegung der Hochzonen-
transportleitung (Vorlage 137/2019-SBB) erweitert. Für Tiefbau und Verlegung sind nach 
Kostenschätzung ca. 460 T€ anzusetzen. Hinzu kommen Ingenieurleistungen und Material. 
Der Investitionsplan Wasser 2019/2020 wurde/wird entsprechend aktualisiert. 
 

 Walberberg, Frongasse, punktuelle Erneuerung des Düker (Unterfahrung) Transportlei-
tung unter zwei Abwasserkanälen 

Erläuterung der Maßnahme: Bedingt durch den Rohrbruch Transportleitung Wagnerstraße 
vom 28.07.2019 und dem damit verbundenem Druckschlag im Versorgungsnetz kam es zu 
einem Riss am Ausbauende der Transportleitung in Walberberg. Nach Aufgrabung wurde die 
Schadstelle unmittelbar vor dem Düker (Unterfahrung) von 2 Abwasserkanälen lokalisiert. Es 
wurde der komplette Düker auf einer Länge von ca. 6 Metern unter den Abwasserkanälen 
durch unseren Jahresvertragspartner erneuert.   
Der Investitionsplan Wasser 2019 wurde entsprechend aktualisiert.  
 

 Brenig, Rankenberg von Schornsberg bis Tombergstraße, Erneuerung der Ortsversor-
gung ca. 370 m 

Erläuterung der Maßnahme. Im Zuge des Beteiligungsverfahrens wurde die Betriebsleitung 
über die von Straßen NRW geplante Deckensanierung der L 182 informiert. Die vorgenannte 
Erneuerung der Wasserversorgungsleitung soll im Rahmen der verkehrsrechtlichen Anord-
nung (Vollsperrung) durch den Jahresvertragspartner durchgeführt werden. 
Der Investitionsplan Wasser 2019 wurde entsprechend aktualisiert.  
 
5. Standrohrwesen 
Die ersten Standrohre wurden mit GPS – Trackern ausgerüstet. Das System arbeitet jedoch 
noch nicht zufriedenstellend. Bezüglich der erforderlichen Optimierung wird eng mit dem An-
bieter zusammengearbeitet. 
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